
16 Erster Zeitraum: 1492—1648.

und da man auch in kurzer Zeit durch Tausch einen beträchtlichen Werth an
Goldschmuck eingehandelt hatte, so gründete er hier die erste europäische
Ansiedlung und erbaute aus den Trümmern eines seiner Schiffe, das auf
einer Sandbank gescheitert war, eine Burg. Drei Officiere mit 40 Personen
blieben in der kleinen Veste zurück. Mit den beiden andern Schiffen trat
er am 16. Januar 1493 die Rückreise an und benutzte die FucüKänk^des
großen atlantischen Kräutermeeres zur Ortsbestimmung auf dem Ocean. Als
ein Sturm die beiden Schiffe trennte und den Untergang der Entdecker
befürchten ließ, schrieb Colon die Ergebnisse seiner Entdeckung auf ein Perga¬
ment und sicherte dem Finder ein Geschenk von 1000 Ducaten zu, wen« er
die versiegelte Schrift uneröffnet dem castilifcher?^se" überbringe. Die
Depesche warf er in einer Tonne ins Meer./ Ein zweiter Sturm trieb ihn
wider Willen an die portugiesische Küste und nöthigte ihn, im Tajo vor
Anker zu gehen. König Johann II. von Portugal empfing ihn mit verstellter
Heiterkeit und äußerte nur beiläufig, daß nach den Staatsverträgen mit
Eastilien die entdeckten Länder wegen ihrer Nähe an den Azoren zu feinen
Besitzungen gehören müßten. Inzwischen war die Pinta in Galicien gelandet
und hatte zuerst den Monarchen die Entdeckung gemeldet. Der Hof empfing
den Admiral in Barcelona mitten auf dem gefüllten Markte, wo er neden^
dem^Tbrone des Köniasvaares niedersitzen durfte, die höchste Ehre für einen
spanischen Un^rthanen."^r^eW7°Wk"'Hof und das überraschte Spanien
ahnten noch nicht das große Geheimniß eines neuen Festlandes, dessen
Entschleierung die Kugelform der Erde, seither nur eine wissenschaftliche
Behauptung, als erwiesene Thatsache feststellen sollte.

Spanien und Portugal nahmen alle neu von ihnen entdeckten Länder mit

dem Rechte des Stärkern in Besitz und behaupteten sie, so weit dasselbe
ausreichte. Um aber unter einander nicht in Streit darüber zu gerathen,
riefen sie die Kirche als Schiedsrichterin an. Papst Alexander VI. über¬
nahm gern dieses Schiedsrichteramt über die Ansprüche der eifersüchtigen
Spanier und Portugiesen; er theilte durch eine Bulle (1493) die Erde mittelst
eines 100 Meilen westlich von den Azoren berechneten Meridians in zwei
Hälften und sprach alles westlich von dieser „Demarkationslinie" neu zu
entdeckende Land den Spaniern, das gegen Osten aber den Portugiesen zu.
Dieser Scheidung zufolge bemächtigte sich Portugal des von (Sabral ent¬
deckten Brasiliens als seiner einzigen Eolonie in Amerika. Nach späteren
Unterhandlungen mit Portugal ward jener Meridian auf 370 Leguas west¬
lich von den Inseln des grünen Vorgebirges vorgerückt.

Zweite Reise: 1493—1496.

Die glänzende Schilderung, welche Columbus von den neu entdeckten
tropischen Ländern machte, veranlaßte die spanische Regierung, die Ausrüstung
einer neuen Flotte mit dem größten Eifer zu betreiben. Bereits im Herbste


